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Die Gemeinde-Info finden Sie auch 

unter www.lamprechtshausen.at 

Geschþtzte BĖrgerinnen und BĖrger von  
Lamprechtshausen, liebe Jugend! 

Mit dieser, der letzten von mir mitgestalteten Gemeinde-Info 

möchte ich mich offiziell von Euch (Ihnen) verabschieden und 

ein herzliches ăDankeschºnò aussprechen, dass ich 38 Jahre in 

unserer Gemeindepolitik mitreden und davon 13 Jahre als Vize-

bürgermeister und über 18 Jahre als Bürgermeister unsere Ge-

meinde mit vielen von Euch (Ihnen) mitgestalten durfte. Das war 

für mich eine große persönliche Auszeichnung und Anerkennung 

von vielen Menschen im Ort, bin ich doch als ăZuagroasterò aus 

dem Pinzgau vor 43 Jahren als neuer Lagerhausleiter ð den 

meisten damals natürlich persönlich völlig unbekannt ð nach 

Lamprechtshausen gekommen. 
 

Der damalige Herr Bürgermeister Franz Größlhuber, der spätere 

Herr Bürgermeister Georg Junger und Herr Hans Fersterer 

(Hanslbauer) waren die ersten, die mich 1979 neuerlich gebeten 

haben, mich einer Vorwahl für die Gemeindevertretungswahl zur 

Verfügung zu stellen. Schließlich sagte ich nach längerem Zö-

gern zu. Im Vorwahlergebnis landete ich ăziemlich weit vorneò, 

sodass ich mich aufgrund dieses großen Vertrauensbeweises 

nicht mehr getraute ăNeinò zu sagen ð somit war ich ab 1979 

Mitglied der Gemeindevertretung von Lamprechtshausen! 
 

So mancher Schicksalsschlag hat meine Familie und mich seit 

dieser Zeit getroffen. Mit ihr habe ich das gemeinsam getragen, 

was alles gekommen ist! Ich bin sehr dankbar, dass ich bei mei-

Redaktionsschluss für die   

nächste Gemeinde-Info: 

Montag, der 09. Oktober 2017 

Beiträge bitte per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 

Wie bereits allgemein bekannt, ist mein 

letzter Amtstag als Bürgermeister unserer 

schönen Gemeinde Lamprechtshausen am 

Landesfeiertag,  dem Rupert i tag,  

24. September 2017!  

Zugleich wird an diesem Tag die Bürger-

meisterinnenwahl abgewickelt!  
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Aus dem Inhalt: ner Frau und den Kindern Hans Georg und Barbara fast immer ein weit-

gehendes Verständnis für diese politische Tätigkeit gespürt habe. Die 

Familie war mir immer sehr wichtig! Neben meinen Hobbies, dem Sin-

gen, der Waldarbeit, dem Interesse an der Botanik, an der Literaturge-

schichte und der Jagd war sie mir ein unverzichtbares und sehr wichti-

ges ăR¿ckzugsgebietò, auf das ich mich verlassen konnte! Das war und 

bleibt es, eben auch das ăwahre Daheimò ð in meiner seit 1974 neuen 

Heimat!  Ich habe aber auch in der aktiven Gemeindepolitik einen ge-

wissen Teil eines neuen Heimatgefühles erfahren dürfen! Siehe da ð 

ich bin ein Flachgauer, ein Lamprechtshausener und woran ich niemals 

gedacht hätte - Bürgermeister geworden!  
 

1999 ð als ich dieses Amt antreten durfte, formulierte ich mir ein Ziel:  

ăLamprechtshausen soll noch schºner und lebenswerter werden!ò 

ăArbeiten und nicht Streiten!ò 
 

Vielleicht ist mir das gelungen? 
 

Bei meinen hervorragenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedan-

ke ich mich auf das Herzlichste! Stellvertretend für alle möchte ich mei-

nen außerordentlichen Dank unserem Herrn Amtsleiter Manfred Weiß 

für die großartige Loyalität und den außerordentlichen Arbeitseinsatz 

aussprechen! Wir sind als Team sehr gut zusammengewachsen und 

hatten ein ausgezeichnetes Verhältnis! Mir wird diese besondere Ge-

meinschaft sicher sehr abgehen! 
 

Ebenso danke ich all den Mitgliedern der Gemeindevertretungen in die-

ser Zeit, dem Pfarramt, allen Vereinigungen, Vereinen, den Verantwortli-

chen unserer Bildungsstätten und unserer Sicherheits- und Hilfsorgani-

sationen für die kameradschaftliche und gute Zusammenarbeit! Nur so 

konnte diese Dorfgemeinschaft, die sich sehen lassen kann, weiterge-

führt und ausgebaut werden. 
 

Gemeinsam mit so vielen Beteiligten haben wir in all den Jahren  

einiges umgesetzt - so manches wartet noch darauf!  
 

Es freut mich, dass noch der Grundzukauf zur Ausweitung des Sport-

platzes vertraglich mit dem Grundbesitzer Georg Armstorfer unterzeich-

net wurde! Ohne sein Mittun gäbe es auch das Gewerbegebiet Ehring 

nicht ð herzlichen Dank dafür! 
 

Der neue Parkplatz in Arnsdorf wird ab Ende Oktober fertig sein ð viel-

leicht gelingt auch noch 2018 die Verbreiterung der Hackstraße? Von 

der Grundbesitzerfamilie Zauner (Maurerbauer) gibt es bereits Zusagen 

bei mir für die nötige Grundvorsorge ð danke dafür!  
 

Die Kirchenrenovierung in Arnsdorf läuft planmäßig ab ð f¿r ă200 Jahre 

Stille Nacht 1818-2018ò r¿sten wir uns ganz gut auf! 
 

Erste Planungsgespräche für eine Multifunktionshalle laufen bereits 

mit dem gemeinnützigen Wohnbauträger, der GSWB!  
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Gemeindeamt 
Amtsstunden und  

Parteienverkehrsstunden: 

Montag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek  

Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 

17.00 Uhr (neu!) 

Büchlein wechsle dich 

Donnerstag von 09.00 bis   

18.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Notar 

jeden Mittwoch von 09.00 bis  

10.00 Uhr im Besprechungs-

zimmer (Gemeindeamt/EG) 

Nächste Sprechstunde in  

Steuersachen   

Montag, 09.10.2017   

(bitte um Voranmeldung bis spä-

testens 06.10.2017 im Gemeinde-

amt bei Frau Egger oder Frau Höll). 

Elternberatung  

Lamprechtshausen   

jeden zweiten Dienstag im Monat 

von 15.00 bis 17.00 Uhr  

im Besprechungszimmer  

(Gemeindeamt/EG) 

ðǩnungszeiten und  
Sprechtage im öberblick: 

Ing. Johann Grießner 

Freuen wir uns über so manch gemeinsam Erreichtes! Möge es weiter-

hin mit der neuen weiblichen Führung im Bürgermeisteramt so erfolg-

reich weitergehen ð das wünsche ich aus ganzem Herzen! Ich bin über-

zeugt davon, dass das so sein wird! Alles erdenklich Gute dazu ð vor 

allem wünsche ich eine gedeihliche Zusammenarbeit mit den einzel-

nen politischen Fraktionen! Nur so kann man erfolgreich Kommunalpo-

litisches umsetzen und parteipolitische Kleinkrämerei hintanhalten! 
 

ăArbeiten und nicht streiten!ò soll auch in Zukunft das Motto sein!  
 

In Verbundenheit verbleibe ich Euer (Ihr) Bürgermeister  

bis zum 24. September 2017 und danach  

Euer (Ihr) Bürgermeister außer Dienst (a.D.)! 

Mit freundlichen Grüßen: 

Neue Grünschnittbox am ASZ 

Ab sofort erfolgt eine Trennung 

des Grünð und Strauchschnittes 

am ASZ. Bitte um Beachtung! 
 

Fallobstablagerung am ASZ 

Es ist nicht statthaft, am Grün- 

und Strauchschnittsammelplatz 

Fallobst abzulagern (Ratten- und 

Wespenplage)! Fallobst muss in 

die eigene Biotonne oder am eige-

nen Kompostplatz entsorgt wer-

den. 
 

Kostengünstige Biotonne 

Das Land Salzburg ist bestrebt, 

dass so wenig Biomüll wie möglich 

in der Restmülltonne landet. 

Ziel soll deshalb sein, dass sich 

möglichst viele Haushalte eine 

Biotonne zulegen. Dies auch, 

weil sich in den vergangenen 

20 Jahren ð seit die getrennte 

Bioabfallsammlung gesetzlich vor-

geschrieben ist ð gezeigt hat, 

dass die Hausgartenkompostie-

rung als alleinige Bioabfallentsor-

Diverse MĖllangelegenheiten 

gung unzureichend ist. Die neue 

Regelung gilt bereits seit 

01.01.2017.  
 

Biotonnen-Abholung 

Mit November ändert sich der Ent-

leerungsrhythmus der Biotonne 

von wöchentlich auf 14-tägig. Die 

Abholung des Biomülls erfolgt ab 

dann immer donnerstags. Die Ter-

mine können dem Müllabfuhrplan 

entnommen werden. 
 

Bereitstellung am Vortag 

Wir möchten abermals darum bit-

ten, immer bereits am Vorabend 

der Mülltonnen-Entleerung bzw. 

Abholung der Gelben 

Säcke diese an den ge-

wohnten Entleerungs-

stellen zu platzieren! 

Selbstverständlich darf 

es diesbezüglich zu kei-

nen Sichteinschränkungen kom-

men, Ausfahrten müssen stets 

freigehalten werden. 
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Gratulationen 

85. Geburtstag von Katharina Huber,  

Außerfürt 1 

90. Geburtstag von Maria Armstorfer, 

Hauptstraße 39 

80. Geburtstag von Olga Herzog, 

Schulstraße 15b 

85. Geburtstag von Maria Stadler, 

Bruck 15 

§ 17 des Baupolizeigesetzes regelt, dass die Vollendung einer bauli-

chen Maßnahme der Baubehörde anzuzeigen ist. Für Bauten mit einer 

überdachten Fläche von über 20 m² ist zudem ein von einem befugten 

Unternehmen (z. B. Geometer) verfasster Plan über die genaue Lage 

des Baues der Baubehörde vorzulegen (Einmessplan, Baukontrollplan). 

Diese Einmessung wird amtswegig an das Vermessungsamt weiterge-

leitet, wo das betroffene Objekt dann auch in die ădigitale Katastral-

mappe (DKM)ò eingetragen wird. Es besteht die Mºglichkeit, dass die 

Gemeinde einen Sammelauftrag für Einmessungen erteilt, was in der 

Regel für die Bauherrschaft günstiger ist. Wir haben festgestellt, dass 

viele Objekte noch nicht eingemessen wurden (Hinweis: diese Verpflich-

tung trifft auch allfällige Rechtsnachfolger). Wir werden daher in den 

nächsten Wochen die von uns festgestellten Grundbesitzer anschrei-

ben, auf diese gesetzliche Verpflichtung hinweisen und einen Sammel-

auftrag für die Einmessung anbieten. 
 

Bgm. Ing. Johann Grießner, 

BAL Roland Wagner 

Einmessverpǭichtung nach Vollendung  
einer baulichen Maùnahme 

Am 28. August 2017 fand in An-

wesenheit zahlreicher Vertreter 

der Gemeinde ð Bürgermeister 

Ing. Johann Grießner, Vizebürger-

meister Gottfried Schlager, Amts-

leiter Manfred Weiß, Mitglieder 

aller politischen Parteien der Ge-

meindevertretung - Pfarrer 

Mag. Rupert Reindl, Gästen des 

öffentlichen Lebens der Gemeinde 

sowie Architekt Erwin Schleindl, 

Elfriede Hufnagl, Helmut und  

Waltraud Altenberger die offizielle 

Übergabe der Gedenkstätte an die 

Gemeinde Lamprechtshausen 

statt. Bürgermeister Grießner hob 

in seiner Begrüßung die breite An-

wesenheit der Mitglieder der Ge-

meindevertretung hervor und be-

dankte sich bei den Ausführenden 

der Gedenkstätte, die die Erinne-

rung an den ăJuliputsch 1934ò in 

¤MenschenwĖrde bestimme die Zeit!¯ - 
öbergabe der Gedenkstþtte zur Erinnerung an den 

¤Juliputsch 1934¯ an die Gemeinde Lamprechtshausen 

Lamprechtshausen wachhalten 

soll. Ebenso dankte er den  

anwesenden Gästen für deren 

Interesse. 
 

Architekt Erwin Schleindl ging in 

seiner kurzen Ansprache auf den 

Gestaltungsprozess dieser Ge-

denkstätte und die besonderen 

Umstände der Fertigstellung ein. 

Insbesondere bedankte er sich 

bei den ausführenden Firmen für 

die äußerst gelungene Zusam-

menarbeit. Er gab seiner Hoff-

nung Ausdruck, dass die äußerst 

extreme Verkehrsbelastung durch 

Lamprechtshausen bald ein Ende 

finden möge, damit diese Gedenk-

stätte zu einem Ort der Besinnung 

und des Innehaltens werden 

kann. Wºrtlich: òEs geht um den 

Menschen, der sich hier aufhªlt!ò 
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Gratulationen 

Goldene Hochzeit von Maria und  

Hans Spiess, Blumenweg 4a 

Des Weiteren gratulieren wir 

Frau MMag. Elisabeth Sampl 

(Riedlkamerstraße 27) zum 

akademischen Titel Doktorin 

der Rechtswissenschaften 

(Dr. iur.) - für die weitere be-

rufliche sowie auch private 

Zukunft alles Gute!  

Danach bat Herr Bürgermeister 

Ing. Grießner um die Ansprache 

von Dr. Helmut Altenberger: 

 

ăHerr B¿rgermeister Ing. Grießner 

hat mich, als den örtlichen Bil-

dungswerkleiter, im Jahre 2014 

gebeten, über die Gestaltung  

einer Gedenkstätte nachzuden-

ken, die an den Juliputsch in 

Lamprechtshausen im Jahr 1934 

erinnern sollte. 
 

In einem zweiten Anlauf  ist es  

gelungen, die schon vorhandene 

Gedenkstätte zu ergänzen. Diese 

war von Arch. Erwin Schleindl ge-

schaffen worden. 
 

Durch das dramatische und  

verheerende Unwetter, das im 

Juli 2009 über Lamprechtshau-

sen niederging, ist der bereits vor-

gesehene Termin der offiziellen 

Übergabe in Vergessenheit gera-

ten. 

 

2015 wurde in Absprache mit 

dem Bürgermeister ein Text ent-

wickelt, der von Elfriede Hufnagl, 

Erwin Schleindl, Waltraud und 

Helmut Altenberger erarbeitet 

wurde. Aus über 25 Vorschlägen 

haben wir uns für folgenden Wort-

laut entschieden: 
 

1934 Juli-Putsch  

Vergessen trennt 

Erinnern verbindet 

Zeit ist Leben und 

Verantwortung 

Menschenwürde 

Bestimme die Zeit  

 

Dieser Text ist bewusst interpreta-

tionsoffen gehalten. Jeder, der ihn 

liest, mache sich eigene Gedan-

ken und besinne sich im Rück-

blick darauf, welche politische 

Dramatik diese Jahre vor dem 

Ausbruch des 2. Weltkrieges hat-

ten. Für uns, die wir diese Zeit  

nicht aus eigener Erfahrung ken-

nen, ist es schwer vorstellbar, wel-

che Motivation und Beweggründe 

die Beteiligten zum Putsch getrie-

ben haben mögen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine solche Gedenkstätte erin-

nert, es verbietet sich die Frage 

nach dem oder den Schuldigen, 

es gibt nur ăMitspielerò und keine 

Verurteilung.  Dieser Text ist offen 

gehalten und jeder, der ihn liest, 

denke an diese schwere Zeit, die 

unsere Vorstellung und unser Be-

greifen übersteigt. 

© Foto: Manfred Weiß 

Mit der heutigen öffentlichen 

Übergabe bekennt sich die 

Gemeinde Lamprechtshau-

sen zu den Ereignissen vom 

Juli 1934 und mit dieser Ge-

denkstätte verneigen wir uns 

vor all dem, was war, vor all 

den schweren Schicksalen!ò 
 

Dr. Helmut Altenberger 

© Foto: Manfred Weiß 

© Foto: Manfred Weiß 



Seite  6 

Werte Bürgerinnen und Bürger 

von Lamprechtshausen, 
 

noch immer sind rund 3.600 Öl-

heizungen entlang von Biomasse 

Nahwärmenetzen im Bundesland 

Salzburg in Betrieb. Ein Großteil 

davon hat ein Anlagenalter er-

reicht, sodass sie in den nächsten 

5 Jahren zu ersetzen sind. Daher 

hat das Land Salzburg und der 

Dachverband der Biomasse Heiz-

werke in Salzburg ein attraktives 

Angebot geschnürt, sodass wir 

diese Ölheizungen auf Biomasse 

Nahwärme umstellen können. Da-

mit sind nicht nur unsere beste-

henden Netze besser ausgenutzt, 

sondern Sie können auch auf eine 

nachhaltige Biomasseenergie um-

steigen (gilt auch für Gashei-

zungen!). 
 

Für Kunden bis 30 m Hausan-

schlussleitung und bis 50 kW wird 

von den Nahwärmebetreibern der 

Anschluss um eine Pauschale von 

EUR 15.000,- (inkl. USt) angebo-

ten. Diese Pauschale umfasst 

auch die Einbindung der Sekun-

däranlage, die Rohrverbindung 

zwischen Station und Verteiler so-

wie elektrische Arbeiten. Nicht 

enthalten sind Komponenten-

tausch (Pumpen, Mischer o. Ä.), 

Ölkesselentsorgung und Demonta-

gen. 
 

LR Schwaiger gewährt im Gegen-

zug eine erhöhte Förderung für 

die Wärmekunden: 
 

ðlkessel raus ² Biomasse Nahwþrme rein  

¶ Die Grundförderung beträgt wie 

bisher EUR 3.000,ñ 

¶ Hinzu kommt für den Ersatz 

von fossilen Heizungen (Öl, 

Gas, Strom) und Biomasse-

heizungen mit einem Baujahr 

vor 2005 der Bonus aus  

der Heizungsoffensive mit 

EUR 2.020,ñ 

¶ Für die Nahwärmebetreiber 

kommen dann noch weitere 

EUR  2.500,-- hinzu, 

also insgesamt EUR 7.520,--. 
 

Für diese Aktion können die  

Anträge für die Förderwerber, als 

Service des regionalen Anbieters 

NAHWAERME Lamprechtshausen, 

auch durch das Heizwerk gestellt 

werden. 
 

Das Leitungsnetz erstreckt sich 

über die Bereiche Arnsdorferweg, 

Dir. Lindner-Weg, Franz Xaver Gru-

ber-Straße, Gerlichweg, Hauns-

bergstraße, Hauptstraße, Käserei-

straße, Schulstraße, Sonnleiten 

und Sonnenweg. 
 

Gerne überprüfen wir für Sie auf 

Anfrage die Möglichkeit eines An-

schlusses. 
 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 

haben oder Sie einfach ein unver-

bindliches Beratungsgespräch mit 

unserem Kundenbetreuer wün-

schen, nehmen Sie bitte Kontakt 

auf. 
 

Ihr NAHWAERME - Team 

Robert Oberascher, 

0664/1552946  

robert.oberascher@s-nahwaerme.at 

Die Homepage des Regional-

verbandes Flachgau Nord  

h t t p s : / / w w w . f l a c h g a u-

nord.at/ wurde in den letzten 

Monaten überarbeitet und 

modernisiert. Die Internetsei-

te versorgt die Besucher mit 

Informationen über die Auf-

gaben sowie die Organisation 

des Verbandes. Darüber hin-

aus wird über aktuelle Ent-

wicklungen und Aktivitäten 

im Verband berichtet. 

Der Regionalverband ist auch 

auf Facebook präsent: 

https://www.facebook.com/

Regionalverband-Flachgau-

Nord-243255579026609/?

ref=aymt_homepage_panel 

Die Schulwege werden auf-

grund des steigenden Ver-

kehrsaufkommens immer 

gefährlicher. Eltern sollten 

deshalb mit ihren Kindern 

den sichersten Schulweg her-

ausfinden und gemeinsam 

begehen, damit die Kinder 

diesen genau kennenlernen. 

Insbesondere Schulanfänger 

sollten auf mögliche Gefah-

ren aufmerksam gemacht 

werden.  
 

Der Zivilschutzverband gibt 

Ihnen Tipps, wie Unfälle ver-

mieden werden können:  
 

¶ Geht das Kind zum ersten 

Mal in die Schule, sollte 

der Schulweg vorher mit 

den Eltern genau geübt 

werden.      
Fortsetzung Seite 7 

Sicherer Schulweg 
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¶ Nicht immer ist der kürzes-

te Weg auch der sicherste! 

¶ Üben Sie gefährliche Stel-

len und erklären Sie Ihrem 

Kind worauf es achten 

muss. 

¶ Überqueren Sie mit Ihrem 

Kind die Straße nach Mög-

lichkeit nur auf dem Zeb-

rastreifen. 

¶ Erklären Sie Ihrem Kind 

die Ampelanlage und dass 

es trotzdem wichtig ist, vor 

dem Überqueren nach 

links und rechts zu schau-

en. 

¶ Das Kind sollte genügend 

Zeit zur Verfügung haben, 

um rechtzeitig in die Schu-

le zu kommen. Muss sich 

das Kind hetzen, wird es 

unaufmerksam. 

¶ Wird das Kind mit dem 

Auto zur Schule gebracht, 

immer auf der Gehsteig-

seite aussteigen lassen. 

Beim Abholen nicht über 

die Straße rufen, sondern 

direkt vor der Schule war-

ten. 

¶ Das Kind darauf aufmerk-

sam machen, dass Sehen 

nicht mit Gesehen werden 

gleichzusetzen ist. 

¶ Erklären Sie Ihrem Kind, 

dass es im Straßenverkehr 

achtsam sein muss (es 

sollte nicht mit dem Handy 

hantiert werden, Musik 

über Kopfhören gehört  

oder gespielt werden). 

¶ Nach Möglichkeit kaufen 

Sie Ihrem Kind reflektie-

rende Kleidung. 

Sicherer Schulweg 

¤BĖchlein, wechsle dich! ̄

Am 19. September 2015, vor 2 Jahren also,  

haben wir mit ăB¿chlein, wechsle dich!ò begonnen! 

¶ Vielen Dank an die Gemeinde für die schönen Bücherregale! 

¶ Lieben Dank, dass es Menschen gibt, die 

   sich bedienen und es nutzen! 

¶ Herzlichen Dank an unsere Helfer, die dafür 

   sorgen, dass es reibungslos läuft:  

   Christa Klinglmair, Karoline und Mario Rinner 
 

ăB¿chlein, wechsle dich!ò - Öffnungszeiten: 

Donnerstag, 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr; 

Freitag, 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 

Waltraud und Helmut Altenberger 
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Unter dem Motto ,,SOMMERFRISCHEPARADIESò hatte die 

Volksschule Arnsdorf einen Malworkshop mit der bekannten 

Künstlerin Mag. art. Christiane Pott-Schlager. Kurz vor den 

Sommerferien ist die Vorfreude auf den Urlaub am Meer oder 

in den Bergen groß. Die Kinder durften ihre Traumlandschaft, 

die Jahreszeit, die Ferienaktivitäten und besonderen Wünsche 

in ihrer Fantasie mit Farben und Formen darstellen. Damit er-

lebten sie ihr ganz  

individuelles Sommer-

paradies in ihrer Vorstellung. Für die Umsetzung benötigten die 

Kinder vor allem viele Farben und jeweils eine große Leinwand. 

Diese wurden mit selbsthergestellten Schablonen bedruckt und 

bis zur letztendlichen Gestaltung vollendet. Wunderschöne Bil-

der mit starker Ausdruckskraft entstanden in wenigen Tagen. 

Herzlichen Dank an unsere Künstlerin und an die Gemeinde für 

die freundliche Unterstützung. 

Michaela Kreinbucher, 

Volksschule Arnsdorf 

© Foto: Michaela Kreinbucher 

© Foto: Michaela Kreinbucher 

Sachkundekurs für  

Hundebesitzer 

Di, 26.09.2017, 19.30 Uhr 

Tierarztpraxis Lamprechts-

hausen (im Warteraum der 

Tierarztpraxis) 
 

Neben den vom Gesetzgeber 

vorgegebenen Programm-

punkten wird auch auf Tier-

schutz und Qualzucht einge-

gangen! Anmeldung auf 

Grund des beschränkten 

Platzangebotes unbedingt 

erforderlich. 
 

Anmeldung telefonisch unter 

06274/4400 (während der 

Öffnungszeiten) oder online 

auf der Homepage:   

http://petvet.care  

Landjugend Lamprechtshausen 

ăWer tief wurzelt, kann hoch wachsen!ò 
 

Das Thema der Landjugend Salz-

burg ăVielfalt ð Regionalität ð 

Salzburg & seine Qualitªtò war 

der Anlass zu einer besonderen 

Baumpflanzaktion. 
 

Ausgewählt wurde eine Winter-

linde, die beim Sportplatz einen 

gebührenden Platz bekommen 

hat. Gemeinsam mit unserem Bürgermeister Ing. Johann Grießner, der 

Gemeinderätin Andrea Pabinger und ihrem Ehemann sowie der Landju-

gendleiterin Julia Pöschl, dem Landjugendleiter Felix Fersterer und den 

Ausschussmitgliedern der Landjugend wurde dieses stolze Gewächs 

am 23. Juni 2017 fachkundig und 

engagiert gepflanzt. 
 

Möge dieser Baum gemäß dem 

Motto ăWer tief wurzelt, kann 

hoch wachsenò bestens gedeihen 

und ein Symbol für Bodenständig-

keit und Zusammenhalt sein.  
 

Gloria Handlechner, 

Landjugend Lamprechtshausen 

© Foto: Landjugend Lamprechtshausen 

© Foto: Landjugend Lamprechtshausen 
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Unsere Lamprechtshausenerin Elfriede Forsthuber wurde am 29. Juni 2017 in 

Sigls-Bräugasthof in Obertrum zur Gauobfrau der Flachgauer Heimatvereine 

(dazugehörend einige bayrische Vereine) gewählt. Der Vorschlag, sich zur Wahl zu 

stellen, kam von unserer Goldhauben-Gruppe, bei der Elfi seit 17 Jahren Mitglied 

ist. 
 

Mit der Volkskultur ist sie seit Jahrzehnten verbunden und vertraut ð seit 42 Jahren 

singt Elfi beim Frauensingkreis Lamprechtshausen. Mit dem Chor durfte sie bereits 

unzählige Auftritte und schöne Begegnungen erleben. 
 

Mit der Verantwortung für 81 Heimatvereine werden ihr große Aufgaben gestellt, bei denen Einsatz und 

volles Bemühen gefragt sind. Sie muss den verschiedensten Anforderungen gerecht werden ð ist sie 

doch für den allgemeinen Schriftverkehr, die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Vorbereitung diverser Sitzun-

gen verantwortlich, bei welchen sie auch teilnimmt. Ihre Freude am Miteinander und ihre Kommunika-

tionsstärke sind hierfür ideale Voraussetzungen. Die verstärkte Einbindung und das Wecken des Interes-

ses der Jugend an Brauchtum und Volkskultur ist Elfi ein großes Anliegen. 
 

Wir wünschen Elfi viel Erfolg bei ihrer neuen Aufgabe und freuen uns, dass eine Lamprechtshausenerin 

in dieses Amt gewählt wurde! 
 

Hanni Pircher 

für die Goldhauben- und Kopftuch-Gruppe Lamprechtshausen 

Foto: Rudolf [ŜƴȊ 

9. Salzburger Frauenlauf 

Der Salzburger Frauenlauf im Volksgarten Salzburg stellt den jährlichen 

Hºhepunkt der Bewegungsaktion ăFrau lªuft!ò dar. Trotz des schlechten 

Wetters nahmen rund 2.000 Frauen und Mädchen an der Veranstaltung 

teil. Auch 15 engagierte Lamprechtshausenerinnen unterstützten mit  

ihrer Teilnahme die Aktion am 02. Juli 2017. Es war für jede die richtige 

Distanz dabei. Jede Frau setzte sich 

ihre eigenen Ziele und wollte entwe-

der einfach das Ziel erreichen, den 

Lauf genießen oder unter einer be-

stimmten Zeit bleiben. Zur Auswahl 

standen die Disziplinen 5,3 km Lau-

fen, 5,3 km Walken oder 10 km Lau-

fen auf einer Route durch den wun-

derschönen Volksgarten sowie der 

Salzach entlang. 
 

F¿r unsere ăsportlichen Mªdelsó war dieser Tag eine unvergessliche Er-

fahrung. Die erfolgreiche sportliche Leistung wurde anschließend bei ei-

nem gemütlichen Beisammensein mit Weinverkostung und Jause bei 

Sepp Fersterer gebührend gefeiert. 
 

Ulrike Gangl 

© Foto: Ulrike Gangl 

Den Salzbur-

ger Familien-

pass gibt es 

kostenlos im 

Geme inde-

amt, einfach 

vorbeikommen und das An-

tragsformular ausfüllen (auch 

für Großeltern möglich). Zu-

sätzlich erhalten Sie die aktu-

elle Familienpass-Broschüre. 

Sie können diese aber auch 

unter www.salzburg.gv.at/

familienpass online durchstö-

bern. 

Infos zu finanziellen Förde-

rungen für Familien finden 

Sie in der Online-Broschüre 

von Forum Familie ăGeld f¿r 

die Familienkassaò: 
 

https://www.salzburg.gv.at/

gesellschaft_/Documents/

familienkassa.pdf  
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Konzert der Superlative ð großer 

Ansturm trotz Verschiebung 
 

Getreu dem Motto der Salzbur-

ger Volkskultur ăZeitgeist, Brªu-

che, Projekte und Trends zu ver-

mittelnò inszenierten die Trach-

tenmusikkapellen Nußdorf a. H. 

und Lamprechtshausen am 

Sonntag, dem 20. August 2017 

gemeinsam ihr mittlerweile fünf-

tes Open-Air-Konzert mit genre-

übergreifender Musik auf 

Höchstniveau in der einzigarti-

gen Kulisse des Steinbruches  

St. Pankranz/Schlößl. 
 

Die Wetterfee war den fleißigen 

MusikerInnen mit den Organisa-

toren KPM Ing. Balthasar Gwe-

chenberger und Obmann Hans 

Höflmaier (Nußdorf) sowie 

KPM David Oberascher und  

Obmann Roland Wagner 

(Lamprechtshausen) angesichts 

der Wetterkapriolen in der ers-

ten Hälfte des Wochenendes am 

Ausweichtermin Sonntagabend 

doch noch positiv gestimmt. 

1200 Gäste ließen sich von den 

kühlen Temperaturen nicht ab-

halten und besuchten das nun 

schon zum 5. Mal stattfindende 

gemeinsame Open-Air-Konzert 

der beiden Nachbarkapellen.  
 

Musikalisch wurden 16 Lecker-

bissen in drei Konzertteilen ge-

boten. Den 109 MusikerInnen 

gelang es gleichzeitig sinfoni-

sche Blasmusik, Gesang und 

Schauspiel auf einer Bühne zu 

vereinen. Die Verschmelzung 

dieser drei unterschiedlichen 

Arten der Kunst wurde durch 

den Einsatz moderner Bühnen-

technik der Firma Pansound und 

der Untermalung von perfekt ab-

gestimmten Filmsequenzen und 

Bildern optimal in Szene gesetzt. 
 

Am Beginn dominierten traditio-

nelle Blasmusik und klassische 

Werke - hervorzuheben ist dabei 

der Konzertwalzer ăGeschichten 

aus dem Wienerwaldò von Jo-

hann Strauß Sohn mit einem 

einfühlsamen Zithersolo, ge-

spielt von Christian Eichberger 

(Feldkirchen/OÖ). 
 

Als Highlight des Gemeinschafts-

konzertes wurde das Werk 

ăAhAB!ò (Stephen Melillo), wel-

ches die Geschichte des Wal-

fängers Kapitän Ahab aus dem 

Roman ăMoby Dickò erzªhlt, dar-

geboten. Hier konnte Multi- 

talent Gunther Boennecken 

(TMK Lamprechtshausen, Thea-

terspieler, Chorleiter) als Schau-

spieler in der Rolle des Walfän-

gers auf eindrucksvolle Art sein 

Können unter Beweis stellen. 

Das Zusammenspiel von Musik, 

Schauspiel, Film- und Tontech-

nik war derartig ausgezeichnet, 

dass den Konzertbesuchern das 

Gefühl vermittelt wurde, nicht im 

Steinbruch, sondern direkt im 

Walfangboot zu sitzen. 

Das fulminant gespielte Saxo-

phonsolo ăSaxpackò mit den So-

listen Viktoria Mimovic und Hans 

Schernthanner, die Gesangsstü-

cke ăCircle of Lifeò und ăIch ge-

hºr nur mirò mit Sªngerin Astrid 

Hinterberger-Stumpfl, Filmmusik 

aus ăThe Magnificent Sevenò 

und ăBlues Brothersò sowie mo-

derne Konzertwerke wie ăDragon 

Fightò und ăJuvavumò rundeten 

das Programm abwechslungs-

reich ab. 
 

Das Open-Air-Konzert im Stein-

bruch in Nußdorf hat sich mitt-

lerweile als regionaler Höhe-

punkt der Kulturlandschaft im 

nördlichen Flachgau etabliert. 

Sprecher Stefan Spöcklberger 

würdigte am Schluss neben der 

musikalischen Leistung vor al-

lem das vorbildliche Miteinander 

der beiden Kapellen, die im letz-

ten Jahr gemeinsam eine 

Konzerttournee in Peking/China 

unternommen haben. 
 

Michaela Schörghofer, 

TMK Nußdorf am Haunsberg 

© Foto: TMK Lamprechtshausen 
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Wir, die Raiffeisenbank Lamprechtshausen-Bürmoos eGen,  

suchen zur Nachbesetzung unseres Assistenz Teams eine/n 

Assistent/in der Geschäftsleitung 

Aufgaben: 

¶ Unterstützung der Geschäftslei-

tung in sämtlichen Bereichen 

(z.B. Terminkoordinierung, Per-

sonalwesen, Sitzungsvor- und  

-nachbereitung, etc.) 

¶ Übernahme der Funktion als 

Geldwäsche- und Compliance-

verantwortliche(r) bzw.  

die Bereitschaft, die erforderli-

che Ausbildung zu absolvieren 

¶ Abwicklung des bankinternen 

Rechnungswesens 

¶ allgemeine Sekretariats-

aufgaben 

Voraussetzungen: 

¶ Erfolgreiche Erfahrung in einer 

ähnlichen Assistenztätigkeit, 

absolvierte Bankausbildung; 

¶ Professionelles Auftreten und 

höfliche Umgangsformen 

¶ Genauigkeit und Verlässlichkeit 

sowie unternehmerisches Mit-

denken und Handeln 

Wir bieten: 

¶ Mitarbeit in einem engagierten 

Team 

¶ Ein äußerst gutes Betriebsklima 

¶ Die Sicherheit einer eigenstän-

digen Regionalbank im Verbund 

mit der größten Bankengruppe 

im Bundesland Salzburg 

¶ Ein vielfältiges und interessan-

tes Aufgabengebiet 

¶ Einen modernen und flexiblen 

Arbeitsplatz 

Wir wenden uns an dynamische, 

einsatzbereite und dienstleis-

tungsorientierte Personen, die 

selbständige Arbeit in einem 

leistungsorientierten Team 

schätzen. 

Kollektivvertragliches Mindes-

tentgelt gem. §9/2 GlBG: für die 

Angestellten der Raiffeisenban-

kengruppe, Gruppe C 

EUR 2.011,81. Je nach Qualifi-

kation und Erfahrung besteht 

Bereitschaft zur Überzahlung. 

Bewerbungen bitte an: 

Raiffeisenbank Lamprechts-hausen-Bürmoos eGen 

z.Hd. Dir.Mag. Nikolaus Fersterer 

Hauptstraße 3, 5112 Lamprechtshausen 

email: nikolaus.fersterer@lamprechtshausen.raiffeisen.at 
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